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Bel einem Empfang In der Berliner Mat- die religionslos en und die den Bereichen
VO  S Glaube un Kirche mıiıt Indifferenzthäi-Kirche aufilserten sich hochrangige Ge-

sprächsteilnehmer aus Zivilgesellschaft, Poli- egegnen, nımmt stetig gerade In der
tik un Kirche den Fragen VON 1SS10N, Jungen (Generation SO ware mıt 1C
Gewalt un: Toleranz. Bundestagspräsident auf die spezifisch deutsche Situation
Norbert Lammert merkte » Wır befinden fragen, WwI1e das CANArıstliche Zeugnis nicht LLUT
ul In einer Zeit, die UrcC ıne heftige hinsichtlich anderer Religionen gelebt wird,
Wiederbelebung religiöser Bezuge epragt sondern auch mıiıt IC auf die Menschen,
1St.« Und der Ssche1idenden Ratsvorsitzende die keiner Glaubensgemeinschaft angehören.
der EKBD. 1KOlaus Schneider, aufßerte sich aa
bei dem Podium, ass INan lernen musse,
»den Fremden ıIn selner Fremdheit A4aUS-

zuhalten, die ahrher des eigenen (3lau:
bens selbstbewusst, aber nicht aggresSIV

vertreten un über allem die demütige
Erkenntnis, dass jede menscnlıiıche Wahr- Macht, Ohnmachtheitsvorstellung angesichts Gottes TO
unvollkommen 1St.« In diesen Worten sind un Ermächtigungsowohl die Grundanliegen des Dokuments
»Christliches Zeugnis 1ın einer multireli- Tagungsbericht VO

Internationalen orkshopg1Ösen Welt« als auch die des Kongresses
insgesamt zusammengefasst. »kontextuelle befreiende

Am Ende der Berliner Tagung kamen Theologien«
die Beteiligten überein, der Tagung welıltere in Wien, 15.-18. Maı 2014
Schritte in den jeweiligen Partnerkirchen

VO  b Stefanerfolgen lassen. Sicherlich ist Mr den
Berliner Kongress eın Startschuss gelun-
SCIL, dem 1ne weıltere Diskussion auf den
unterschiedlichen Ebenen wünschen

acht und S der Call forist, das bisher weni1g bekannte oku-
ment Christliches Zeugnis iın einer multi- Papers und der orkshop selbst

überschrieben. Die Leerstelle 1mMreligiösen Welt« einem größeren UuDI1Kum
ekannt machen. Die In Deutschland 1te War bewusst ewählt worden, die
organısierte Veranstaltung Mag auch e1in vielfältigen un: komplexen Aspekte des
Impuls ZUT welteren weltkirchlichen /usam- Machtbegriffs sichtbar machen können.
menarbeit se1n, steht doch das Positions- Zum vlerten Mal se1it 2„008! en die Katho-
papıer unter einem wirklichen globalen lisch-TIheologische Fakultät Wıen un die
un ökumenischen nspruch. Man darf Steyler Missionare St. Gabriel diesem

se1N, ob der Funke überspringt. orkshop e1n, der sich ZU ersten Mal aUuUs$s-
Mit 16 auf die missionarische Kir- TUCKIIC allgemein kontextuellen befreien-

che VOT (Ort ist darüber ıne weltere HTA- den Theologien widmete un nicht peziell
gestellung nicht unterschätzen: Gerade der eologie der Befreiung, WI1e dies In den
1mM Ursprungslan der Reformation ist Vorjahren der Fall SCWESCH WAäl. Die inten-
das ökumenische Zeugnis NnNe  C un anders S1Ve Zusammenarbeit mıt unterschiedlichen
gefragt, denn die Christen sind längst nicht
mehr en Orten (wie z. B In Berlin,

Vgl die Tagungsberichte nIn den ostdeutschen Bundesländern In ZMR 94 2010 Z 356-357 Uund
einer Mehrheitssituation. DIie Zahl jener, ZMR 92 2008 374, 439-440.
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Verbänden und Institutionen, unter ande- Aspekte VOIN Gewialt, Missbrauch, Unterdrü-
e der Europäischen Gesellscha: für theo- ckung un Ausschluss, die Machtausübung
logische Forschung VO  —; Frauen äufig auszeichnen, herausgestellt.
sorgte für einen NSCH Austausch mıiıt femi- Durch die Ausweitung der Tagungs-
nistischen Theologien und für die Teilnahme thematik verlor ‚WaT das hemals stark
VO  . Theologinnen AUus zahnlreichen Ländern befreiungstheologisch gepragte TO des
Mittel- und UOsteuropas. Workshops chärfe; C655 konnte jedoch

auch gezeigt werden, ass die TIhematik{DIie Jagung wurde VO  —_ Elisabeth Schüss-
ler-Fiorenza mıiıt einer olfentiıchen Vorlesung VO  = D un: Unterdrückung, die die

der Universität eröffnet, In der S1e grund- eologie der Befreiung kennzeichnet, einer
legende Perspektiven auf das Phänomen der sehr komplexen Analyse bedarf, für die
achtkritik aus ihrer Kritik des Kyriarchats eın breiterer interdisziplinärerer Ansatz
entfaltete. We1 zentrale Keynote-Lectures SOWI1E die Einbeziehung vielfältiger KONnN-
wurden VonNn der katalanischen eologin, unumgänglich ist. Der Dialog mıt der
Arztin un: Aktivistin Sr Tleresa Forcades Feministischen eologie un miıt anderen
ila und VO Salzburger Dogmatiker Hans- kritischen un politischen Theologien, der
oachim Sander beigesteuert. Eingebettet In In Lateinamerika 1U  a schon se1it längerer
die JTagung WalT aufßßerdem 1ne Ööffentliche eit einer ertiefung un: Pluralisierung
Podiumsdiskussion Freitagabend, der der Befreiungstheologie geführt hat, wurde
Politiker und politisch aktive Theologinnen 1U auch ın Wien aufgenommen. ugleic)
un! eologen teilnahmen, die sich der machte die Veranstaltung eutlıch, w1e auf-
rage nach der politischen Relevanz befrei- wendig un beziehungsreich dieser 1  og

ge‘: werden INUSsS, damit die befreiendenender eologie stellten un auch ber die
Macht In der Kirche kritisch naCcC.  achten Theologien den Realitäten der einzelnen

Ansonsten standen WI1IeE ın den Vorjah- Kontexte wirklich gerecht werden können.
ICH VOT em die Beiträge der Teilnehme- Die Universität Wien hat mıiıt diesem
rinnen und Teilnehmer 1mM Zentrum der 4.Internationalen orkshop unter Beweis
Aufmerksamkeit. In 76 sehr unterschied- gestellt, dass die Diskussion ber » kon-
lichen Referaten beleuchteten sS1€e die Macht- textuelle befreiende Theologien« keine
thematik AUsS$s biblischer, philosophischer, Angelegenheit der Theologiegeschichte ist;
feministischer, systematischer, ethischer und sondern In das Herz aktueller theologischer
poetischer Perspektive un: gaben die Entwicklungen hrt under auch In der
Möglichkeit, sehr unterschiedliche Kontexte Gegenwart nötig ist un auch die europal-
kennenzulernen, In denen die eologie auf sche eologie fruchtbar bereichern annn
die Befreiung hin ausgerichtet ist. Wie die drei VOLaANSCHANSCHECH Workshops,

SO tauschten sich die Teilnehmenden, die soll auch dieser wieder ın der el
sich aus sehr unterschiedlichen Generatio- »Concordia Monographien« dokumentiert
1E  e usammensetzten, über lateinamerika- werden. Die Teilnehmenden verabschiede-
nische, afrikanische, asiatische, europäische ten sich ın der Erwartung der Nachfolgeta-
un:! nordamerikanische Perspektiven auf gSung ıIn Zzwel Jahren. X
Macht und Befreiung aus Immer wieder
zeigte sich aDel,;, dass die eologie nicht
11UT iıne machtkritische un: dekonstru-
ijerende Kraft besitzt, sondern auch selbst
auf Ermächtigung der TImen un Aus-
geschlossenen zielt a wurde er
1mM orkshop nicht ausschlie{fßlic negatıv
charakterisiert, jedoch wurden die vielen
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